
Die weıteren TDeıten des Bandes ehandeln olgende "Themen 'Irıier 1
Zeıitalter der Gegenreformation und katholischen Reform unther Franz), P
tungen aus ese unterstutzen den uUuistian: der Niederlande Walter temDpel),
Glaubensubertrı1ı un! Gemeindegründung. Genealogische Notizen den NnNnIian-
gen der Evangelischen Gemeinde Koetgen Helmut Cremer), Dusseldorfer Lieder
des Barock Rudolf T)X Gottfiried Danıiel Krummacher 4 - un! seine
TOommigkeıt Rudolfo  D, wel wertvolle Gutachten ZUuU Gesangbuchgeschichte
1m Rheinland des fruhen neunzehnten ahrhunderts Diır. Schneider), Friedrich
Joachim Gunther Eıine Studie Gemeindetheologı1e, adagogık, polıtıscher
Presse und Lehrerbildung. Burger-, Beamten- un! Miıinistermoral 1m Preußen des

ahrhunderts (Dorothea Elisabeth eeters), das Selbstverstäandnis der preußıi-
schen Landeskirche ım Spiegel der Verhandlungen ihrer Generalsynoden
d — Johanneserder Kulturkampf als europaäisches Phanomen? Zur
Relativierung einer Kulturkampfhistor1i0graphie AQus katholischer 1C. erhar
Besier), Streiflichter aus der Kırchengeschichte Bingerbrucks Hans Christian
Brandenburg), eın Tagungsbericht ZU. Kırchenkamp:. 1mM „Dritten Reich“ (Kar-
Ssten Wiıllmund), trukturen des Wiıiderstandes 1mMm kırc  ıchen ılieu Eıne Analyse
der agebucher des Pfarrers ermann ugkıist Hesse Beıispiele ZU. Sıtuation 1M
erbst 1937 (Gottfrıed Abrath), „Euthanasıe"“ un:! Sterilisation ın Aprath? Zur
Geschichte der ergischen Diakonie prath 1m Drıtten e1C. Olkmar Wıttmutz),
der Reformierte und ın den Jahren 1933/34 (Sigrid Lekebusch), uslegung des
en Testaments be1l Hans Hellbradt Hans Jochen oecker un! kirchenrechtli-
ch! Aspekte der Vereinigung VO Konfessionsgemeinden, dargeste e1iısplie.
Elberfeld (Dietrich Dehnen) Zwel okumentationen befassen sıiıch mıt „Judiıschen
Gedenkstatten 1m Rheinlan un! dem Hiıstorikerstreit Ziwel kleine Miıtteilungen
uber den W eseler Archivar ernnar Tan un:! einen TI1Ee VO  - TNS Flatow
ermann utze, SOWI1eEe Buchbesprechungen un: eın Orts-, Personen- und
Sachregister besc  1eben den and Aus den oftmals sehr informatıven un!: gut
lesbaren Beıitragen leıder der VO elmut Cremer den nfangen der
Evangelischen Gemeinde Koetgen heraus. Der uftfor bleibt 1ın der genealogıschen
Arbeıtswelse der alleinıgen Registrierung VO Lebensdaten tecken IC  ıge  er
Fragen, nach dem TUN! des Übertritts un! das Palmsonntag, werden
noch N1ıC einmal gestellt, geschweige denn Ansatze einer Interpretation geliıefert.
Vonerbleıibt der Leser 1 unklaren, der Beıtrag uberhaupt Aufnahme
ın iıne Fachzeitschrif! fand Von den Herausgebern I1a  - sıiıch 1nNne großere
Sorgfalt be1l der Schreibung der Namen gewunscht (Oecolampad Ökolampad
S. 97/58 und Ofter; Novıomagı Novıomagus Das Verdienst der
Monatshefte liegt In der umfassenden Wurdigung des Lebens un!: Werkes des
Pfalzer Reformators, da ß 1ın Zukunft jeder der eformatıon Interessilerte
diesen and mıiıt ufmerksamkeır lesen wITrd.

Joachım Wıbbing

Lıesel UN ans-Georg Westermann, „Der 121e . ott braucht ınNe lLarmanlage“,
mi1t Zeiıchnungen VDO'  z ern ersting (Ausflüge In ortmunds Kırchen, St
e1ıno  1; herausgegeben VO Arbeıiıtskreis „Schule und Geschichte“ 1mM Histor1-
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schen Vereın fur OTtMUN! un die Graischaft Mark e. V.), Verlag Uu.  S;
OTtIMUN! 1990, 120

Der and wendet sich ın erster Linıe ınder un! Jugendliche un:!
beabsichtigt, dıe Geschichte un Ikonographie einer der altesten ortmunder
Kiırchen, namlıch die VO. St e1no.  3 in unterhaltsamer Weise veranschaulı-
hen Als Einleitung 1en die Nachricht VO einem Kunstraub, der 1977 ın der
ırche verubt wurde:; darauf bezijeht ıch uch der ungewoOhnliche 1te des
Buches DiIie ublıkatıon besteht aus wel Hauptteilen: UnaCcns werden wel
undgang!' UrC. die ırche beschrieben — gefolgt VO. einem ausfuüuhrli-
hen „Lex1ikon“ 55 109) Im ersten Abschnitt kann der Leser die ınder Cathrın
un! Stefan SOWI1e ihren TOßvater un:! zuweılen den uster „begleıten“, dıe
wel regnerischen agen den Feriıen die iırche besichtigen. Der Großvater
enn sich mıiıt der Geschichte ortmunds un!:! der ırche gut AaUus un!: vermittelt
„VOoI eın Wissen seine Enkelk:  iınder, wobel 1n mancher rage VO dem
uster unterstutzt WITrd.

Auf dem ersten Besichtigungsweg erfahrt der Leser zunachst einiges uüuber die
großen Zerstorungen der ırche 1m Weltkrieg 12) un! uüuber den Namenspa-
LTrON, den hl KReıinoldus, der sıch zuerst Karl den TOßen auflehnte, dann
ber als ONC Oombau ın Koln miıtwirkte un! SC.  1e.  ich gen selnes
außerordentlichen Fleißes VO. anderen Arbeitern erschlagen wurde 17/18) In
diesem Zusammenhang WwIrd auf dıe Statuen des Keilnoldus un! des alsers Karl
hingewlesen. Das Interesse der iınder wendet ıch dann dem Adlerpult aus dem

ahrhundert und dem Sandstein als aumaterıal Weıterhıin erklart der
Großvater den Kındern die AusrTrichtung ıner miıttelalterlichen ırche un! eines
Chores nach stien 29); bevor sıch dem Hauptaltar (entstanden
un! dessen Ikonographie zuwendet 6—3 Auf recCc. eindrucksvolle Weise
WITd anhand des ltars die Leidensgeschichte esu vermittelt, WwI1e S1e sich uch
dem mittelalterlichen Betrachter darstellte Am nde des ersten undganges
erfahren die ınder, da sıch 1ın der ırche Relıquien des hl Reinoldus efanden,
daß diese 1mM Miıttelalter fur das Seelenheil des einzelnen Menschen VO.  - großer
Bedeutung un daß S1e VOTLI ungefäahr 400 Jahren nach Toledo Spanien
gelangten, S1e eutfe noch aufbewahrt werden. uf dem zweıten Rundweg stellt
der TOßvater die ustie des Baumeisters Roseer VOT, der die Errichtung des
Chores beaufsıichtigte 37) Im folgenden ıchtet sıch die Aufmerksamke: der
ınder auf das bronzene aufbecken 9—4 das 1mM Jahr 1469 VO  - Johann
Wınnenbrock geschaffen wurde, wobel angemerkt werden muß, da dıe romische
Jahreszahl falsch gedruc. ist 40, unferes T1 Nach ihrem Weg UrCcC. die
ırche besteigt die kleine ruppe den Kıirchturm un! besichtigt dıe Glocken un!
die Turmuhr Zum SC ihres Besuches erhalten dıe ınder VO Großvater
Erklärungen uber den mittelalterlichen ewolbebau un! die vier noch erhalten
ge  J]ebenen Glasfenster, die die Kırchenvater Augustinus, Ambrosius, Hıerony-
INUS un! Gregorlius zeigen un! 1n der des ahrhunderts entstanden
SINd.

Im zweıten Hauptteil gelangt eın „Lex1iıkon" ZU. Abdruck, 1ın dem Begriıffe, die
be1l den Erlauterungen verwendet wurden un: die einer Erklarung edurfen,
naher ausgeführt werden. Eis Teicht VO  - „Abendmahlsbild“ bıs „Zwiebelturm  “
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en erwartenden usdrucken, W1€e z B aT, Chorraum, lateiniısche
Sprache un! Reformation, erfahrt der Leser ber uch eLIwas uber die Bedeutung
der OoOTrtie „Kaffeekräanzchen“, „Kloppe der „Reibekuchen“. Um schon 1M ersten
e1l des Buches erkennen können, welcher BegrT1ff ım „Lex1ıkon"“ aufgenommen
wurde, SINd die entsprechenden Oorter fett gedruckt.

Kın nhang mıiıt einem acCchwor Erwachsene, mıiıt einem Liıteraturverzeıich-
nI1s, eiINer Zusammenstellung un! einer graphischen Darstellung der Schlußsteine,
mıit den Grundrissen der iırche un! einer i1sTe der Stationen, die die iınder ın der
ırche esuchten, befindet sich nde des reich illustrierten Bandes

Mıt diesem uch egte die Arbeitsgruppe „SChule un:! Geschichte“ des
Hiıstorischen ere1ıns fur OTtIMUN un:! die Grafschaft Mark eine gegluckte
Eiınfuhrung ın die miıttelalterliche Ikonographie einer der altesten Kiırchen
ortmunds VOTIL, auf interessante Weise un! 1ın fur ınder und Jugendliche gul
verstan!ı  ıcher Sprache ersCc  1elben sıiıch Bedeutungsinhalte der Kunstdenkmaler
un! die Geschichte der Kirche. Aber uch der erwachsene Leser kann der
Pu  ıkatijlon zahlreiche historische Informatıiıonen entnehmen. Fur Autoren, die
1ıne annlıche Schrift uber andere Kirchen Westfalens planen, kann das uch als
elungenes Vorbild dienen. Den Verfassern Laiesel un!' ans-Georg Westermann
gebuhrt das Verdienst, Ergebnisse der achwissenschaft allgemeın verstandlıch
Kındern und Jugendliıchen zuganglıch gemacht en Diese Zielgruppe
anzusprechen, erscheint ın der eutigen eıt besonders wichtig, Geschichts-
ewußtsein schon 1n einem fruhen Lebensalter entwıckeln Insofern Siınd dem
uch zahlreiche besonders Junge Leser wunschen.

Joachım Wıbbing
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